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	a) Präzisieren Sie für die Entscheidung über die fachliche Zusammensetzung der Kooperation Ihre bisherigen Geschäftsplanungen. Welche Gesamtleistung soll die Kooperation anbieten und erbringen können? Verschaffen Sie sich eine Entscheidungsgrundlage darüber, welche Gewerke zu welchen Anteilen in der Kooperation vertreten sein müssen.


	
	Auftragstypen

	a) Beschreiben Sie, in welchen Auftrags​segmenten die Kooperation tätig werden soll (z.B. Komplettleistungen im Bereich Neubau, im Bereich Bauen im Bestand, im Bereich Sanierung etc.).
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


	
	Kundengruppen

	b) Beschreiben Sie, für welche Kunden oder Kundengruppen die Kooperation Leistungen anbieten soll (z.B. private Bauherren, gewerbliche Bauherren etc.).
	

	c) 
	

	d) 
	

	e) 
	

	f) 
	

	g) 
	


	
	Einsatzgebiet

	h) Beschreiben Sie, in welchem geographischen Einzugsgebiet die Kooperation tätig werden soll.
	

	i) 
	

	j) 
	

	k) 
	

	l) 
	

	m) 
	


	
	Qualitätsniveau

	n) Beschreiben Sie, mit welchem Preis- und Qualitätsniveau die Kooperation ihre Leistungen anbieten und vertreiben soll.
	

	o) 
	

	p) 
	

	q) 
	

	r) 
	

	s) 
	


	b) Erstellen Sie ein Verzeichnis des Leistungsumfanges für die geplanten Komplettleistungen der Kooperation. Ordnen Sie die Leistungen den schon in der Kooperation vertretenen und den an der Mitwirkung interessierten Gewerken und Betrieben zu (z.B. nach den Vorgaben der Handwerksordnung). Berücksichtigen Sie dabei auch, dass viele Bau- und Handwerksunternehmen mehr als die angestammten Gewerkeleistungen beherrschen und anbieten. Listen Sie auf, welcher Kooperationsbetrieb welche Leistungen im Rahmen der Kooperation anbieten und erbringen soll.


	Betrieb/Gewerk
	Leistungen
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	Leistungen

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


	c) Schätzen Sie das geplante Auftragsvolumen der Kooperation nach einer gewissen Konsolidierungsphase ein. Welches Geschäftsziel soll die Kooperation anstreben? Wie hoch soll der Gesamtumsatz aus Kooperationsaufträgen im Verhältnis zum Gesamtumsatz aller Beteiligten sein? Welche Anteile muss im Rahmen des angestrebten Auftragsvolumens jeder Kooperationsbetrieb zur Kapazität der Kooperation beitragen? Schätzen Sie ab, ob die zur Verfügung stehenden Kapazitäten ausreichen.


	Betrieb/Gewerk
	Benötigte Kapazitäten (in %)
	Benötigte Kapazitäten (absolut)
	Kapazitäten ausreichend

	
	
	
	ja
	nein
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	d) Führen Sie im späteren Geschäftsbetrieb der Kooperation eine Statistik über die Leistungsanteile der beteiligten Gewerke, um einen jeweils aktuellen Überblick über die benötigten Kapazitäten zu erhalten. Leiten Sie daraus Entscheidungen über eine mögliche Erweiterung der Kooperation oder über den Einsatz von Subunternehmen ab.
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